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„D mein Heimatlanö", 18. Jahrgang, 1925, fünft»
Icrifdje *n& Uterarifcße ©ßtonif fürs SsßtueiieröoIS.
Herausgeber, ®tucfet unb SBerteger: ®r. ©ufiao
©run au, Bern. Umfang 350 Seiten, 200 JEu»
ftrationen unb Äunfibeilagen, barunter 9 mehrfarbige.
IßretS 8 gr.
Jn gemoßnt prächtiger luSftattung, muftergultiger,

gebiegener ®rucfauSftattung unb in Bepg auf litera»
rifeßen SBert unb Bilberfcßmutf roieberum erftftaffig ift
foeben ber neuefte Jahrgang erfc|ienen. JebeS jahr
ftaunen mir ob ber güEe unb harmonifeßen AbmecßSlung
beS ©ebotenen unb ftnb gefpannt auf ben folgenben
Jaßrgang, non bem mir fcßon prn oorauS fießer ftnb,
baß er uns mteberum aEe Hochachtung abringt, baß mir
unetngefeßränft Sob pEen fönnen. 9Bir merben über
unfer fcßweiprifcßeS üunftfcßaffen, auf bas mir ftolj fein
bürfen, glänjenb orientiert unb ba§ in einer Söeife, bie

für uns ßöcßften, reinen ©enuß bebeutet. ®er gebiegene
©runau'fcße fßracßtbanb, com Herausgeber mit oielen
Opfern, größter Sorgfalt unb fetnftem SfunfioerftänbniS
überreich auSgefiattet, foEte auf feinem feßwetierifeßen
gamilientifcß fehlen. ®aS Bu<ß laufen, ßetßt, ftch höfß»
fien ©enuß oerfeßaffen unb für feßroeijerifeße Kulturarbeit
eintreten. Sein Scßroetjerbucß bietet eine foldhe güEe
literarifcß unb fünftlerifcß mertooEen Inhaltes (unb bieS
aEeS beim überaus befcßelbenen ^SreiS non acht granfen!)
nüe „D mein Heimatlanb", ba§ mir pr 9lnf<haffung
PärmftenS empfehlen fönnen. H. ß.

„ftot HSnSttäjen Scßmeizerifcße JEuftrlerte SJto»

natSfchrift, herausgeben oon ber fßeftalosjige*
fellfcßaft Jürtcß. Jahresabonnement SluSgabe A
ohne 93erftcßerung gr. 6.—, SluSgabe B mit Berftcße»

rung gr. 8.—.
®aS ®ejemberßeft ber Jeitfcßrift „Im H^uêlidEjen

Herb" ift eine SBetßnacßtSauSgabe ooll SBelße unb Schön»
ßeit. ®er Herausgeber, Slbolf Bögtlin, hat eS oerftanben,
ben Jnßalt biefer SBetßnacßtSnummer in ißoefte, fßrofa
unb Bilberfcßmucf fo pfammen p fteEen, baß man oon
Seite p Seite beglüeft meiter blättert unb bie ©rinne»
rung als feinen EBelßnacßtSflang in fich meiter tönen
läßt. ®er Bilberfcßmucf, außer bem 9BeißnacßtSbilb,
leitet auS bem H®rm in bie SBelt. $aul SRaef fpenbet

Werkzeug - Maschinen
aller Hrt 1916

w. Wolf, Ingenieur :: norm. lolf I Weiss :: Zürich
S»a§j@r imïcS Bug©»® Hpaadsehanfeesteasge 7,

p ben Photographien *>om malaifcßen Slrcßipel inter»
effante Schilderungen ferner Sänber unb 93öHer, frember
Sitten unb ©ebräueße. ®er lebenbig unb prächtig ge=

feßrtebene Etoman oon 9lbolf 93ögtlin: „®er Scharfrichter
oon ©ger" nimmt feine gortfeipng unb gibt Anregung
bureß bie güEe feiner Beobachtungen, ©rlebniffe unb ®e»

banfen. ©in Jahresabonnement auf bie Jeitfcßrift „9tm
HäuSlidhen Herb" fei als 9Beihtiacßt§gabe aufs märmfte
empfohlen. Jn febem neuen 9Ronat§ßeft laßt fidj bie

Jeitfdjrift bie Pßege oon ©eift unb ©emüt, ber Siebe

pm Heim unb ber Siebe pr Heimat angelegen fein. J. S.

®ie ©«jette. ©ine ©rzäßtung oon ©rnft Jahn. 103
Seiten. 8". ©ebunben gr. 1.80. Berlage Dr<ll
güßli, Jüricß.
Jn biefer feiner neueften EtooeEe offenbart ftch mieber

©rnft JahnS jtelficßerer Jfünfilerroitte, baneben aber auch
jene ftarfe innere Anteilnahme, roelcße ber greube über
ben gunb eineS neuartigen, ungroeifelhaft guten Stoffes

p entfpringen pflegt. Jm H^®a ber ©rzäßlung —
Helb ift bieSmal baS ptreffenbe SBort, benn er erleibet
SdjroerfteS mit Stanbhaftigfeit — lernt man einen
SRenfcßen oon ftärtfter ©igenart fennen unb lieben:
Simon gorfter, ben SÜerbilbßauer oon reifer Mnftler»
feßaft. @r oerbinbet mit ber Hingabe an feine Kunft
eine unoergleichliche, tiefe Siebe p ben gieren, feinen
SJlobeEen, p ben großen, unoertrauten Beftlen mie pr
heimeligen 9ltelierfaße. ®aS Seben biefeS SOBeltfrembeti

erfahrt bureß bie über ißn fommenbe Siebe p einem

jungen HRäbdjen eine ißn anfänglich beglücfenbe Stö«

rung, bie ißn aber balb unfäglich quält unb bem Unter»

gang meißt. ®ie PooeEe oermag ben Sefer öanf ihrer
ernften bichterifcßen Pßaßrßeit oormeg p überzeugen unb

p ergreifen.

Hue lier Praxis. — fflr die Praxi*.
frag«.

NB. Saufdf)» ustl IKsrlceitöaefst^e raerbes
«tes biefe 81ubrit aii^t «»ffieaaame* berarttge Snjetgea
gehören te ben Jufevnteateil beS SlcstteS. — ©er, grage«,
melcße ©ßiffre" csfdjdnen JoHen, »olle man 50
te Élartett (für Jcsfetibîtng ber Offerten) unb menu bie Stage
«rit Slbreffe be§ gragefleßerS erfßeitten foß, 80 beilegen.
SBrne feine mitgefelisft tseeebem, In«« bie IJenge
%id|t «S8if§ea®sffi!Ste®ä feeebess»

845. 3Ber eiftcßt lutogaragen unb geuerwchrgerätelotate
in ®eßblei^? Offerten an 3. ißlüh Sifcßer, TOurgenthal.

846. SBcr hätte gut erhaltenes Sotomobil, 40—50 PS, ab»

jugeben? Offerten unter ©hiffre '846 an bie Qfpeb.
847. SBer liefert einfache, niafctjhteß arbeitenbe, nted)anifd)e

greffe zur ßerfteüung non Sauplatten im fjormat 33/50 cm mit
©tefen pon 4—10 cm? Offerten unter SMffre 847 an bie @pb.

848. SBer liefert zufammenfehbare SBeüblech» ober ©ternit»
garage? Offerten unter ®biffre 848 an bie @£peb.

849. SBer liefert @oî=@4rahIregIer ©. 31 iß.? Offerten an
®hr. 28app5@cf)laner, ©rübbath (@t. (Saßen).

850. SBer liefert Sentilatoren, geräufchtofer @ang, getup»
pelt mit ©lettre Sßlotor? ßuftmenge ca. 75—175 nv pro <Stunbe,

®ruct 0,05—010 Sltm. Offerten mit Preisangabe intl. äßotor
unb näheren Slngaben unter ©^iffre 850 an bie Gsjpeö.

851. SBer tann un§ für unfere ©obelfpäne einen Seimen»
bungtsziwcf, aufeer junt Serbrennen, nennen?

85Ü. SBer hat gebrauchten, gut erhaltenen, regifttierenben
Sßanometer abzugeben? Offerten an (Sebr. îHifl & Sie,, partett»
fabrit, Sl!pnaci)»®otf.

858. SBer liefert §eizßfen für fioIztrßcfne^Äni'agen für ©0I5,

§obet= unb @ägefpäne=§euerung? Offerten unter ©hiffre 853 an

bie @peb.
854. SBer hätte eine« gebrauchte«, gut erhaltenen Priemen»

fpann»Äpparat für ca. 50 Pferb abzugeben? Offerte« unb Se»

feßtieb an /Heb,tüte, gifch & (Sie., Saugefdhäft, @t. ©aßen..
855. SBel^e Webereien befaffen fich mit ber Slnfertigung

non Abzeichen, mie fie ant oetfloffenen 1. iluguft 1924 für SBobl»

tätigfeit auf ber ©trabe zum Sletfauf angeboten mürben Df»

festen unter ®htffre 855 an bie (Sjpeb. @1 mürbe fich für unfere

einheimifeße Setbenmeberei 3nbuftrie um einen bebeutenben S8e»

trag hanbeltt, ba mir minbeftenä eine ©efießnng oon 18,000 MS
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Literàîr.
„O mein Heimatland", 13. Jahrgang, 1925, künst-

lerische »nd literartfche Chronik fürs Schweizeroolk.
Herausgeber, Drucker und Verleger: Dr. Gustav
Grunau, Bern. Umfang 350 Seiten, 200 Jllu-
strationen und Kunftbeilagen, darunter 9 mehrfarbige.
Preis 8 Fr.
In gewohnt prächtiger Ausstattung, mustergültiger,

gediegener Druckausstattung und in Bezug auf litera-
rischen Wert und Bilderschmuck wiederum erstklassig ist
soeben der neueste Jahrgang erschienen. Jedes Jahr
staunen wir ob der Fülle und harmonischen Abwechslung
des Gebotenen und sind gespannt auf den folgenden
Jahrgang, von dem wir schon zum voraus sicher sind,
daß er uns wiederum alle Hochachtung abringt, daß wir
uneingeschränkt Lob zollen können. Wir werden über
unser schweizerisches Kunstschaffen, auf das wir stolz sein
dürfen, glänzend orientiert und das in einer Weise, die

für uns höchsten, reinen Genuß bedeutet. Der gediegene
Grunau'sche Prachtband, vom Herausgeber mit vielen
Opfern, größter Sorgfalt und feinstem Kunstverständnis
überreich ausgestattet, sollte auf keinem schweizerischen
Familientisch fehlen. Das Buch kaufen, heißt, sich höch-
sten Genuß verschaffen und für schweizerische Kulturarbeit
eintreten. Kein Schweizerbuch bietet eine solche Fülle
literarisch und künstlerisch wertvollen Inhaltes (und dies
alles beim überaus bescheidenen Preis von acht Franken!)
Aste „O mein Heimatland", das wir zur Anschaffung
ASärmstens empfehlen können. L. L.

»Am Häuslichen Herd". Schweizerische Illustrierte Mo-
natsschrift, herausgegeben von der Pestalozzige-
s ellschaft Zürich. Jahres-Abonnement Ausgabe à
ohne Versicherung Fr. 6.—, Ausgabe ö mit Versiche-
rung Fr. 8.—.

Das Dezemberheft der Zeitschrift „Am Häuslichen
Herd" ist eine Weihnachtsausgabe voll Weihe und Schön-
heit. Der Herausgeber, Adolf Vögtlin, hat es verstanden,
den Inhalt dieser Weihnachtsnummer in Poesie, Prosa
und Bilderschmuck so zusammen zu stellen, daß man von
Seite zu Seite beglückt weiter blättert und die Erinne-
rung als feinen Weihnachtsklang in sich weiter tönen
läßt. Der Bilderschmuck, außer dem Weihnachtsbild,
leitet aus dem Heim in die Welt. Paul Naef spendet

iikàiig - »»«là
sUsr àî 1915

W. WsU, InZsàr :: wm. M! Z W« :: Wàd
î-SAGS WWÄ Wmssssi « s s «

zu den Photographien vom malaischen Archipel inter-
essante Schilderungen ferner Länder und Völker, fremder
Sitten und Gebräuche. Der lebendig und prächtig ge-
schriebene Roman von Adolf Vögtlin: „Der Scharfrichter
von Eger" nimmt seine Fortsetzung und gibt Anregung
durch die Fülle seiner Beobachtungen, Erlebnisse und Ge-
danken. Ein Jahresabonnement auf die Zeitschrift „Am
Häuslichen Herd" sei als Weihnachtsgabe aufs wärmste
empfohlen. In jedem neuen Monatsheft läßt sich die

Zeitschrift die Pflege von Geist und Gemüt, der Liebe

zum Heim und der Liebe zur Heimat angelegen sein. 1. 8.

Die Gazelle. Eine Erzählung von Ernst Zahn. 103
Seiten. 8°. Gebunden Fr. 1.80. Verlag: Orell
Füßli, Zürich.
In dieser seiner neuesten Novelle offenbart sich wieder

Ernst Zahns zielsicherer Künstlerwille, daneben aber auch
jene starke innere Anteilnahme, welche der Freude über
den Fund eines neuartigen, unzweifelhaft guten Stoffes
zu entspringen pflegt. Im Helden der Erzählung —
Held ist diesmal das zutreffende Wort, denn er erleidet
Schwerstes mit Standhaftigkeit — lernt man einen
Menschen von stärkster Eigenart kennen und lieben:
Simon Forster. den Tierbildhauer von reifer Künstler-
schaft. Er verbindet mit der Hingabe an feine Kunst
eine unvergleichliche, tiefe Liebe zu den Tieren, seinen

Modellen, zu den großen, unvertrauten Bestien wie zur
heimeligen Atelierkatze. Das Leben dieses Weltfremden
erfährt durch die über ihn kommende Liebe zu einem

jungen Mädchen eine ihn anfänglich beglückende Stö-
rung, die ihn aber bald unsäglich quält und dem Unter-

gang weiht. Die Novelle vermag den Leser dank ihrer
ernsten dichterischen Wahrheit vorweg zu überzeugen und

zu ergreifen.

K« à — M «le ?rsà
MAN.

KV. BeàuD-, Tausch- Mà Asheitsgefuche werde«
«ter diese Rubrik Nicht KR?KM«MWêK; derartige Anzeige»
gehöre« w dm JKs«à«èêil des Blattes. — Den Frage«,
welche „»mtes Chiffre" erscheinen sollen, molle man öS CiS.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
Wêêw sàe MasêsK Mitgeschickt werdeu, Sa«« die Frag«
Richt KNsgsNVMWeK wcâ?N.

843. Wer erstellt Autogaragen und Feuerwehrgerätelokale
in Wellblech? Offerten an I. Plüß Fischer, Murgenthal.

84k. Wer hätte gut erhaltenes Lokomobil, 40- 50 ?8, ab-

zugeben? Offerten unter Chiffre "846 an die Exped.
847. Wer liefert einfache, maschinell arbeitende, mechanische

Presse zur Herstellung von Bauplatten im Format 33/50 cm mit
Dicken von 4—10 cm? Offerten unter Chiffre 847 an die Expd.

848. Wer liefert zusammensetzbare Wellblech- oder Eternit-
garage? Offerten unter Chiffre 843 an die Exped.

84K. Wer liefert Eok-Strahlregler D. R. P.? Offerten an

Chr. Wapp-Schlaner, Trübbach (St. Gallen),
830. Wer liefert Ventilatoren, geräuschloser Gang, gekup-

pelt mit Elektro Motor? Luftmenge ca. 75—175 M ' pro Stunde,
Druck 0,05—010 Atm. Offerten mit Preisangabe inkl. Motor
und näheren Angaben unter Chiffre 850 an die Exped.

83t. Wer kann uns sür unsere Hobelspäne einen Berwen-
dungszweck, außer zum Verbrennen, nennen?

83Ä. Wer hat gebrauchten, gut erhaltenen, registrierenden
Manometer abzugeben? Offerten an Gebr. Rist à Cie., Parkett-
fabrik, Alpnach-Dorf.

833. Wer liefert Heizösen sür Holztröckne Anlagen für Holz,
Hobel- und Sägespäne-Feuerung? Offerten unter Chiffre 853 an

die Exved.
834. Wer hätte eine« gebrauchte«, gut erhaltenen Riemen-

spann-Apparai für ca. 50 Pferd abzugeben? Offerten und Be-

schrieb an R-Hkate, Fisch à Cie., Baugeschäft, St. Gallen..
833. Welche Webereien befassen sich mit der Anfertigung

von Abzeichen, wie fie am verflossenen 1. August 1S24 für Wohl-
tätigkeit auf der Straße zum Verkauf angeboten wurden? Of>

ferten unter Chiffre 855 an die Exped. Es würde sich sür unsere

einheimische Seidenweberei Industrie um einen bedeutenden Be-

trag handeln, da wir mindestens eine Bestellung von 18,000 bis
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